
schulinterner Lehrplan G9, Musik  
Sekundarstufe I  

(gültig ab Schuljahr 25/26)

1.1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit  

Das Fach Musik hat in der Sekundarstufe I des Gymnasiums die Aufgabe musikbezogene Handlungs- und Urteilskompetenz zu entwickeln. Ziel ist es, die 
Schüler*innen zu befähigen, kulturelle Orientierung zu erlangen, ihre musikalisch-ästhetische Identität zu finden und ihr kreatives und musikalisches Gestaltungs-
potenzial zu entfalten. Musikunterricht soll es ihnen ermöglichen, sich bewusst auf Musik einzulassen, sich mit ihr auseinanderzusetzen und ihr ästhetisches Ur-
teilsvermögen zu vertiefen. Im Zentrum stehen Wahrnehmungs-, Gestaltungs-, Verstehens- und Reflexionsprozesse, die sich auf die künstlerisch-ästhetischen Di-
mensionen von Kultur sowie auf gesellschaftliche und individuelle Erfahrungswelten in Gegenwart und Vergangenheit beziehen.  
Musikalisch-ästhetische Kompetenzen sind im besonderen Maße individuell geprägt und entziehen sich weitgehend einer standardisierten Überprüfung. Sie lassen 
sich unter folgenden Aspekten näher beschreiben: Wahrnehmung, Empathie, Intuition und Körpersensibilität. Handlungsbezogene Kompetenzen sind musikbezo-
gene Fähigkeiten und Fertigkeiten, die sich auf alle Wissens-, Erfahrungs- und Handlungsfelder im Umgang mit der Vielgestaltigkeit der Musik beziehen. Sie zielen 
auf die rezeptive, gestalterische und reflexive Auseinandersetzung mit Musik und setzen eine bewusste Wahrnehmung voraus. In Verbindung mit Inhalten und Ge-
genständen beschreiben sie fachliche Anforderungen. Handlungsbezogene Kompetenzen sind überprüfbar. (KLP Musik, S I, Kap. 1). 

Die Schüler*innen des St-Angela Gymnasiums haben die Möglichkeit, auch außerhalb des Musikunterrichts ihre musikalischen Interessen und Fähigkeiten zu entfal-
ten. Das Angebot umfasst im Bereich der Ensemblepraxis die BigBand sowie die Einsteiger-Band-AG und den Schulchor.  

1.2 Unterrichtsstruktur im Fach Musik  

Die Schüler*innen des St.-Angela-Gymnasiums erhalten im Sinne der Vorgaben der APO SI für das Fach Musik in der Sekundarstufe I wie folgt Unterricht:  

• Klasse 5:           zwei Stunden durchgehend 
• Klasse 6:           eine Stunde durchgehend 
• Klasse 8:           zwei Stunden durchgehend  
• Klasse 9/10:     zwei Stunden halbjährlich im Wechsel mit Kunst  
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2.1 Unterrichtsvorhaben 
In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. 
Die Übersicht dient dazu, bezogen auf die einzelnen Jahrgangsstufen einen Überblick über die Themen und Schwerpunkte zu ermöglichen. So wird deutlich, welche 
Inhalte und Kompetenzen in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben im Vordergrund stehen.  

Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Freiraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schüler*innen, aktuelle Themen und schuli-
sche Termine lässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich.  

Über die Gesamtheit der Unterrichtsvorhaben werden die übergeordneten Kompetenzerwartungen kumulativ berücksichtigt, ebenso die Ordnungssysteme der 
musikalischen Strukturen.  
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

5 Das Programm macht die Musik - 
Die Welt der Klänge  

IF B: Musik und außermusikalische 
Inhalte / Musik und Bewegung

Musik für Feste und Feiern - Lieder singen, spielen, hören, ver-
gleichen und analysieren  

IF B: Musik und Sprache: Lieder und Songs unterschiedlicher Stile 
und Kulturen vergleichen

Komponist*innenporträts - Kom-
ponist*innen als Kinder ihrer Zeit  

IF E: Musik und biografische Ein-
flüsse 

Alles nur Theater - Oper und 
Musical  

IF V: Musik in Verbindung mit 
anderen Kunstformen: Musik-

theater 

6 Überall Musik - Gestaltung von 
Musik für öffentliche Räume  

IF V: Musik im funktionalen Kon-
text: Musik im öffentlichen Raum

Vom Marktplatz in den Prunksaal - weltliche Musikausübung im 
Mittelalter und am Hofe zur Barockzeit  

IF E:  Musik und historisch-kulturelle Einflüsse: weltliche Musik 
im Mittelalter, höfische Musik im Barock 

Bilder und Phantasien als Inspiration musikalischer Gestaltung  

IF B: Musik und außermusikalische Inhalte Inhalte: Programmmusik, 
Verklanglichung von Bildern

8 Musik und Sprache - das Zusam-
menspiel von Text und Musik in 

Vortrag und Vertonung  

IF B: Musik und Sprache: Kunst-
lied, Rap

Die Wurzeln der Pop- und Rockmusik 

IF E: Musik im historisch-kulturellen Kontext: Blues, Populäre 
Musik der 1950er und 1960er Jahre 

Die Macht der Musik - Musik in 
der Werbung  

IF V: Musik im funktionalen Kon-
text: Musik in der Werbung 

Covern - Original und Bearbei-
tung 

IF B: Original und Bearbeitung: 
Coverversionen

9 Musik - Macht - Politik  

IF V: Musik im funktionalen Kon-
text: Musik mit politischer Bot-

schaft 

Kontrast und Entwicklung als Prin-
zip - Die Sinfonie in der Wiener 

Klassik  
IF B: Instrumentalmusik: Sinfonie / 
IF E: Musik im historisch-kulturel-

len Kontext: Musik der Wiener 
Klassik 

Melting Pot 

IF E: Musik im interkulturel-
len Kontext: Jazz, Musik 

anderer Kulturen

10 Musik und Film 

IF V: Musik in Verbindung mit an-
deren Medien: Filmmusik, Musik-

videos

Auf der Suche nach neuen Ausdrucksmöglichkeiten - Musik und 
Malerei zu Beginn des 19. Jahrhunderts  

IF E: Musik im historisch kulturellen Kontext: Musik um 1900, 
Neue Musik

Inhaltsfeld I: Bedeutungen von Musik  
Inhaltsfeld II: Entwicklungen von Musik  
Inhaltsfeld III: Verwendungen von Musik  
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Jahrgangsstufe 5.1.1 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ordnungssyste-
me

Bedeutun-
g e n v o n 
Musik 

UV: Das Programm macht die Musik - Die 
Welt der Klänge  

Schwerpunkt: Musik und außermusikali-
sche Inhalte: Verklanglichung von Bildern / 

Musik und Bewegung 
(etwa 20 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte/ Hinweise:  
- exemplarische Analyse von Programm-

musik (z. B. Karneval der Tiere, Peter 
und der Wolf…)  

- Mittel der Verklanglichung von Bewe-
gungen oder bestimmter Charakterei-
genschaften mittels unterschiedlicher 
Instrumente mittels „Der Karneval der 
Tiere"  

- Einführung der Parameteranalyse und 
grafischen Partitur als Hilfe bei Hörana-
lysen   

- Umsetzung von musikalischen Bewe-
gungs- /Charakterdarstellungen in Be-
wegungschoreografien (z. B. zum Kar-
neval der Tiere).  

Rezeption:  
- beschreiben ausgehend vom Höreindruck die 

musikalische Darstellung außermusikalischer 
Inhalte  

- analysieren und deuten einfache musikalische 
Strukturen in Hinblick auf die Darstellung au-
ßermusikalischer Inhalte  

- beschreiben auf der Grundlage von Gestal-
tungselementen Zusammenhänge von Musik 
und Bewegung  

Produktion: 
- entwerfen und realisieren einfache musikali-

sche Strukturen zur Darstellung außermusika-
lischer Inhalte  

- entwerfen und realisieren einfache musikbe-
zogene Gestaltungen zur Darstellung von au-
ßermusikalischen Inhalten 

- entwerfen freie Choreografien zu Musik  
- präsentieren Analyseergebnisse auch mit digi-

talen Medien und unter Verwendung der 
Fachsprache (MKR 1.2)  

Reflexion: 
- beurteilen kriteriengeleiteter choreografische 

Gestaltungen zur Musik 
- erläutern und beurteilen kriteriengeleitet Ge-

staltungsergebnisse in Hinblick auf die musika-
lische Darstellung außermusikalischer Inhalte 

- Noten im Violinschlüssel 
lesen  

- Höranalyse / Gestaltung: 
Schulung des Vokabulars zur 
differenzierten Beschreibung 
von Höreindrücken und 
Schulung des Vokabulars zur 
Beschreibung der musikali-
schen Gestaltungsmittel 

Melodik:  
- Notation von Tonhöhen im 

Violinschlüssel (alterierte 
Töne)  

Form: 
- Formprinzipien: Wiederho-

lung, Abwandlung, Variation, 
Kontrast  

Dynamik/Artikulation:  
- abgestufte Lautstärken (pp, 

p, mp, mf, f, f)  
- gleitende Übergänge (cre-

scendo, decrescendo) 
- legato, staccato, pizzicato 

Klangfarbe: 
- Instrumentenkunde und 

Instrumentensymbolik 
- typische Orchester- und En-

seemblebesetzungen  
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Jahrgangsstufe 5.1.2 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ordnungssys-
teme

Bedeutun-
g e n v o n 
Musik 

UV: Musik für Feste und Feiern - Lie-
der singen, spielen, hören, vergleichen 

und analysieren  

Bedeutungen:  
Schwerpunkt: Musik und Sprache: Lie-
der und Songs unterschiedlicher Stile 

und Kulturen  
(etwa 12 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte/ Hinweise:  
- Einstiegsritual: kindgemäße Stimm-

bildung an Liedern; ein- oder zwei-
stimmiges Singen  

- Liederauswahl nach Themen pas-
send zum Jahreskreis (z. B. St. Mar-
tin/Advent/Weihnachten etc.) 

- Vergleich und einfache Analyse un-
terschiedlicher Lieder / Songs zum 
Kirchenjahr (z. B. unterschiedlicher 
Weihnachtslieder aus unterschiedli-
chen Zeiten/ Ländern…)  

- Nutzung von  
- Hilfsmaterial zur Verbalisieren 

von Musikeindrücken 
- sprachliche Hilfen zur kriterienge-

leiteten Beurteilung der Gestal-
tungen von Mitschüler*innen 

Rezeption:  
- beschreiben Gestaltungsmerkmale von Liedern und 

Songs unterschiedlicher Stile im Hinblick auf den 
Ausdruck  

- deuten den Ausdruck einfacher Lieder und Songs auf 
Grundlage erster Analyseergebnisse 

- beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf 
Wirkungen von Musik  

- beschreiben Gestaltungsmerkmale von Musik im 
Hinblick auf ihre Funktion in privaten und öffentli-
chen Kontexten 

Produktion:  
- realisieren einfache Textvertonungen im Hinblick auf 

Aussageabsicht und Ausdruck  
- entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen 

und Medienprodukte mit bestimmten Wirkungsab-
sichten für Verwendungen im öffentlichen Raum (vgl. 
MKR 4.2)  

Reflexion:  
- erläutern wesentliche Gestaltungselemente von Lie-

dern und Songs im Hinblick auf Textausdeutungen  
- beurteilen kriteriengeleitet Textvertonungen von 

Musik hinsichtlich der Umsetzung von Ausdrucksvor-
stellungen  

- erläutern funktionale Zusammenhänge von Musik 
und Medien in privater Nutzung und im öffentlichen 
Raum  

- beurteilen Verwendungen von Musik in privater Nut-
zung im öffentlichen Raum 

- Noten im Violinschlüssel 
lesen  

- einfache Notentexte lesen 
und aus ihnen musizieren  

- Verläufe einstimmiger Me-
lodien beschreiben  

- einfache fachspezifische 
Texte bearbeiten (Markie-
ren von Schlüsselwörtern, 
Visualisierung von Informa-
tionen)  

- Höranalyse: Schulung des 
Vokabulars zur Beschrei-
bung von Höreindrücken 
und Schulung des Vokabu-
lars zur Beschreibung musi-
kalischer Gestaltungsmittel  

Melodik:  
- Bewegungen im Tonraum: 

Tonwiederholung, Ton-
schritt, Tonsprung 

- Notation von Tonhöhen mit 
Lagebezeichnung im Violin-
schlüssel 

Rhythmik:  
- Notation von Tondauern 

und Pausen  
- Takt als Gliederung der Mu-

sik: gerade/ungerade Takt, 
Auftakt 

- Einführung der Taktarten  

Form:  
- Strophe/ Refrain  

Tempo:  
- Tempoveränderungen (ri-

tardando, accelerando)  

Dynamik:  
- abgestufte Lautstärken (pp, 

p, mp, mf, f, f) 
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Jahrgangsstufe 5.2.1 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ordnungssyste-
me

Entwick-
lungen von 
Musik 

UV: Komponist*innenporträts - Komponist*innen 
als Kinder ihrer Zeit  

Schwerpunkt: Musik und biografische Einflüsse  
(etwa 20 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte / Hinweise: 
- biografischer Überblick (z. B. Erstellung von Pla-

katen / Zeitstrahlen), dabei Schwerpunkt auf 
Kindheit der Komponist*innen  

- Vergleich: Komponist*innen damals und heute  
- über Bilder und Quellentexte biografische und 

zeithistorische Hintergründe entdecken; Verbin-
dung zwischen Bildern/ Textquellen und der Mu-
sik herstellen, mit Hilfe von Bildern und Texten 
die Musik deuten   

- Teamarbeit zum Recherchieren und Sammeln von 
biografischen und zeitgeschichtlichen Dokumen-
ten im Zusammenhang mit einer ausgewählten 
Komposition  

- Erarbeitung und Audioaufnahme eines 
Hörspiels / inszenierten Interviews mit einem 
„Wunderkind“  

Rezeption:  
- beschreiben Gestaltungsmerkmale von 

Musik im Zusammenhang mit biograf-
schen Begebenheiten von Kompo-
nist*innen  

- strukturieren themenrelevante Infor-
mationen und Daten aus Medienange-
boten in einem thematischen Kontext 
(vgl. MKR 2.2)  

Produktion:  
- entwerfen und realisieren einfache 

musikbezogene Gestaltungen und Me-
dienprodukte unter Berücksichtigung 
des historischen Zusammenhangs 

- entwerfen und realisieren musikbezo-
gene Medienprodukte unter Berück-
sichtigung des historisch-kulturellen 
Kontextes (MKR Spalte 4, insbesondere 
4.2) 

Reflexion:  
- erläutern grundlegende Zusammen-

hänge zwischen biografischen Bege-
benheiten von Komponist*innen und 
Gestaltungsmerkmalen von Musik 

- Arbeit mit Klavierauszügen 
und einfachen mehrstimmi-
gen Sätzen  

- einfache zeitgenössische 
Quellentexte bearbeiten  

- Höranalyse: Schulung des 
Vokabulars zur Beschreibung 
von Höreindrücken und 
Schulung des Vokabulars zur 
Beschreibung musikalischer 
Gestaltungsmittel  

- Medienbildung: gezielte 
Nutzung von Social Medien 
zur Selbstvermarktung (z. B. 
YouTube / Instagram… - 
„Demokratisierung des Mu-
sikbusiness“) 

- Recherche biografischer 
Hintergründe von Kompo-
nist*innen

 Melodik:  
- Notation von Tonhöhen im 

Violinschlüssel (alterierte 
Töne)  

- Ambitus von Melodien  
- Bewegungsrichtung und 

To n a b stä n d e ( S c h r i tte , 
Sprünge, auf-/absteigend…)  

Form:  
- Gliederung der Melodie in 

Phrasen/ großformale Glie-
derung von Werken 

Dynamik/Artikulation:  
- abgestufte Lautstärke  
- gleitende Lautstärkenüber-

gänge (crescendo, decre-
scendo)  

- legato, staccato 
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Jahrgangsstufe 5.2.2 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ordnungssys-
teme

V e r w e n-
dung von 
Musik 

UV: Alles nur Theater - Oper und Musical  

Schwerpunkt: Musik in Verbindung mit an-
deren Kunstformen: Musiktheater  

(etwa 28 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte / Hinweise:  
- Ausschnitte aus einer Oper oder aus 

mehrerer Opern (z. B. Zauberflöte, Hänsel 
und Gretel, La Cenerentola…)  

- Standbilder, szenisches Spiel zur Musik 
(bewusste Gestaltung von Mimik, Gestik, 
Körperhaltung, Bewegung; szenische In-
terpretation einer Schlüsselszene (s. 
Woosh-Konzept Oper Köln)  

- Funktion von Text, Musik und Schauspiel 
in der Oper  

- Berufe im Opernhaus  
- Anlegen einer Fachbegriffliste (Oper, 

Operette, Ouvertüre, Arie, Rezitativ…)  
- Vorbereitung auf einen gemeinsamen 

Opernbesuch

Rezeption: 
- beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf 

die Wirkung von Musik in Verbindung mit anderen 
Kunstformen 

- analysieren und deuten Gestaltungselemente von 
Musik hinsichtlich ihrer dramaturgischen Funktio-
nen in Verbindung mit anderen Kunstformen  

- analysieren und deuten einfache Gestaltungsele-
mente von Musik im Hinblick auf ihre Wirkungen  

Produktion:  
- entwerfen und realisieren musikbezogene Gestal-

tungen im Rahmen dramaturgischer Funktionen 
von Musik  

- entwerfen und realisieren musikalische Gestal-
tungen (und Medienprodukte) mit bestimmten 
Wirkungsabsichten für Verwendungen im öffentli-
chen Raum  

- entwerfen und realisieren musikbezogene Medi-
enprodukte unter Berücksichtigung des historisch-
kulturellen Kontextes (MKR Spalte 4, insbesondere 
4.2)  

Reflexion:  
- erläutern dramaturgische Funktionen von Musik 

im Musiktheater  
- erläutern Zusammenhänge von musikalischen 

Gestaltungsmitteln und ihre Wirkungen und Funk-
tionen 

- Einführung in die Analyse 
des Text-Musik-Verhältnis-
ses  

- Arbeit mit Klavierauszügen  
- szenisches Spiel  
- kriteriengeleiteter Ver-

gleich verschiedener Insze-
nierungen

Harmonik:  
- erste Einführung in Dur und 

Moll  

Form: 
- Gestaltung von Gesangs-

duetten  

Klangfarbe: 
- Lagen und Ambitus der 

Gesangsstimmen  
- Orchesterbesetzung  
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Jahrgangsstufe 6.1.1 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ordnungssysteme

Verwen-
dung von 
Musik 

UV: Überall Musik - Gestaltung von 
Musik für öffentliche Räume  

Schwerpunkt: Musik im funktionalen 
Kontext: Musik im öffentlichen Raum 

(etwa 12 Unterrichtsstunde) 

Mögliche Inhalte/ Hinweise:  
- Analyse verschiedener funktionaler 

Musik (Wellnessmusik, Musik in Ein-
kaufszentren, Musik in Restaurants, 
spirituelle Musik…) 

- Funktionen von Musik: Verstärkung / 
Hervorhebung / Unterstreichung / 
Irritation / Ablenkung… 

- psychische Wirkungen von Musik 
(Assoziationen auslösen, Stimmun-
gen erzeugen…) sowie körperliche 
Wirkungen von Musik (psychomoto-
rische Reize, Einfluss von 
Lautstärke…) 

- Erstellung eines Medienproduktes 
zur musikalischen Raum-Gestaltung  

- musikalische Klischees 

Rezeption: 
- beschreiben subjektive Höreindrücke bezo-

gen auf die Wirkungen von Musik im privaten 
und im öffentlichen Kontext  

- beschreiben Gestaltungsmerkmale von Mu-
sik in Hinblick auf ihre Funktion in privaten 
und öffentlichen Kontexten  

Produktion: 
- entwerfen und realisieren musikalische Ge-

staltungen und Medienprodukte mit be-
stimmten Wirkungsabsichten für Verwen-
dungen in öffentlichen Räumen 

- präsentieren Analyseergebnisse auch mit 
digitalen Medien und unter Verwendung der 
Fachsprache (MKR 1.2)  

- produzieren und bearbeiten Musik mit digita-
len Werkzeugen (MKR 1.2)  

Reflexion: 
- erläutern funktionale Zusammenhänge von 

Musik und Medien in privater Nutzung und 
im öffentlichen Raum  

- erläutern Zusammenhänge von musikali-
schen Gestaltungsmitteln und ihren Wirkun-
gen und Funktionen  

- beurteilen Verwendungen von Musik in pri-
vater Nutzung und im öffentlichen Raum  

- beurteilen Gestaltungsergebnisse hinsichtlich 
ihrer funktionalen Wirksamkeit 

- Höranalyse / Gestaltung: 
Schulung des Vokabulars 
zur Beschreibung von Hör-
eindrücken und Schulung 
des Vokabulars zur Be-
schreibung der musikali-
schen Gestaltungsmittel  

- Schulung des kriteriengelei-
teten Feedbackgebens  

- Nutzung von Software zur 
Erarbeitung von Klangcolla-
gen

Melodik:  
- Bewegungen im Tonraum: Tonwie-

derholungen, -schritte, -sprünge  
- Intervalle der Stammtöne  
  
Rhythmik:  
- musikalische Zeitgestaltung  
- rhythmische Pattern  

Harmonik:  
- Konsonanz, Dissonanz  

Tempo: 
- Tempoveränderungen: ritardando, 

accelerando  

Form:  
- Formprinzipien Wiederholung, Kon-

trast Variation  

Klangfarbe:  
- Ton, Klang, Geräusch 

Dynamik:  
- abgestufte Lautstärke  
- gleitende Lautstärkenübergänge 

(crescendo, decrescendo)  
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Jahrgangsstufe 6.1.2 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ordnungssyste-
me

E n t w i c k-
lungen von 
Musik 

UV: Vom Marktplatz in den Prunksaal - weltli-
che Musikausübung im Mittelalter und am Hofe 

zur Barockzeit  

Schwerpunkt: Musik und historisch-kulturelle 
Einflüsse: weltliche Musik im Mittelalter, höf-

sche Musik im Barock 
(etwa 14 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte / Hinweise:  
- Einstiegsritual: Hören von Musik des Mittelal-

ters und des Barocks 
- Erarbeitung typischer barocker Epochen-

Merkmale (z. B. Musik und Architektur, Musik 
und höfischer Tanz, Musik und Mode, Ver-
hältnis Kirche - Gesellschaft)  

- Barock-Stilistik (Formen, Instrumente, Ensem-
bles)  

- Exemplarische Werke:  
- J.S. Bach: Brandenburgische Konzerte  
- Vivaldi: Jahreszeiten 
- Händel: Wassermusik / Feuerwerksmusik   

- Barock-Ästhetik (Repräsentationsmusik)  
- Einstudierung eines Menuett-Tanzes 
- Gegenüberstellung geistlicher und höfischer 

Musik 

Rezeption:  
- beschreiben Gestaltungsmerkmale von 

weltlicher Musik des Mittelalters und von 
höfischer Musik des Barocks  

- analysieren und deuten Gestaltungsele-
mente höfischer Musik im Zusammenhang 
höfischen Musiklebens  

- strukturieren themenrelevante Informa-
tionen und Daten aus Medienangeboten 
in einem thematischen Kontext (MKR 2.2)  

Produktion 
- realisieren einfache Instrumentalsätze 

unter Berücksichtigung des historischen 
Zusammenhangs  

- entwerfen und realisieren musikbezogene 
Medienprodukte unter Berücksichtigung 
des historisch-kulturellen Kontextes (MKR 
Spalte 4, insbesondere 4.2)  

Reflexion 
- erläutern wesentliche Gestaltungselemen-

te von weltlicher Musik des Mittelalters 
und von höfischer Musik des Barocks  

- ordnen weltliche Musik des Mittelalters 
sowie höfischer Musik des Barocks in den 
historischen Zusammenhang ein

- Arbeit mit Klavierauszügen 
und vereinfachten Orches-
terpartituren 

- Verbindung von Notentext 
und Höranalyse  

- Komposition und Notation 
von einstimmigen Melodien  

- Melodieverläufe beschrei-
ben  

- weitere Übung und Erweite-
rung des Vokabulars zur 
Verbalisieren von Hörein-
drücken und der verwende-
ten musikalischen Gestal-
tungsmittel 

Rhythmik: 
- Taktarten  

Formaspekte:  
- Formtypen: Rondo, ABA-

Form 
- Formprinzipien: Reihungs- 

und Entwicklungsform, Wie-
derholung, Kontrast, Ab-
wandlung  

Dynamik:  
- graduelle Abstufungen, flie-

ßende Übergänge  

Klangfarbe: 
- typische Ensemble- und Or-

chesterbesetzungen  



schulinterner Lehrplan G9, Musik  
Sekundarstufe I  

(gültig ab Schuljahr 25/26)

Jahrgangsstufe 6.2.1 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ordnungssyste-
me

Bedeutun-
g e n v o n 
Musik 

UV: Bilder und Phantasien als Inspiration musikalischer 
Gestaltung  

Schwerpunkt: Musik und außermusikalische Inhalte Inhalte: 
Programmmusik, Verklanglichung von Bildern 

(etwa 14 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte/ Hinweise:  
- Einstiegsritual: Hören bildbezogener Musik  
- Einführung in die Parameter-Analyse anhand von 

- Vergleich von Programmmusiken zu einem Thema, z. 
B. „Sonnenaufgang“  

- beispielhafte Auseinandersetzung mit einer Komposi-
tion; z. B. Mussorgsky „Bilder einer Ausstellung“, Grieg 
„Peer Gynt“… 

- Nutzung der Keyboards zur musikalischen Gestaltung 
(Vertonung eines Bildes) 

- Umsetzung biblischer Motive in der Musik am Beispiel 
der „Schöpfung“ von Haydn 

- Anlegen einer Fachbegriffliste mit Definitionen für die 
Begriffe Programmmusik, Leitmotiv, Motiv-Verarbeitung  

Rezeption: 
- analysieren und deuten einfache 
musikalische Strukturen im Hin-
blick auf die Darstellung außermu-
sikalischer Inhalte 

Produktion: 
- entwerfen und realisieren ein-

fache musikalische Strukturen 
zur Darstellung außermusikali-
scher Inhalte 

- produzieren und bearbeiten 
Musik mit digitalen Werkzeu-
gen (MKR 1.2)  

Reflexion: 
- erläutern musikalische Darstel-

lungsmittel von außermusikali-
schen Inhalten  

- erläutern und beurteilen krite-
riengeleitet Gestaltungsergeb-
nisse im Hinblick auf die musi-
kalische Darstellung außermu-
sikalischer Inhalte 

- Einführung in die Parame-
teranalyse  

- Arbeit mit aufbereiteten 
Auszügen von Orchesterpar-
tituren sowie Klavierauszü-
gen  

- Höranalyse / Gestaltung: 
Schulung des Vokabulars zur 
Beschreibung von Hörein-
drücken und Schulung des 
Vokabulars zur Beschrei-
bung der musikalischen 
Gestaltungsmittel  

- Schulung des kriteriengelei-
teten Feedbackgebens 

Melodik:  
- Intervalle der Stammtöne  
- Dur-/ Moll-Skalen  

Klangfarbe:  
- Begriffe: Ton, Klang, Ge-

räusch  

Notation: 
- grafische Notation 



schulinterner Lehrplan G9, Musik  
Sekundarstufe I  

(gültig ab Schuljahr 25/26)

Jahrgangsstufe 8.1.1 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ordnungssysteme

Bedeutun-
gen von 
Musik 

UV: Musik und Sprache - das Zu-
sammenspiel von Text und Musik in 

Vortrag und Vertonung  

Schwerpunkt: Musik und Sprache: 
Kunstlied, Rap 

(ca. 20 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte/ Hinweise:  
- Untersuchung unterschiedlicher 

Balladenvertonungen  
- Vergleich unterschiedlicher Ver-

tonungen derselben Ballade (z. B. 
Erlkönig)  

- Zusammenspiel von Sprache und 
Musik und funktionale Wirkung 
der Musik in diesem Zusammen-
hang  

- Interpretation von Text durch 
Musik 

- Vergleich von Vertonungen reli-
giöser Texte 

- Funktion von Musik und Sprache 
in deutsch- und englischsprachi-
gem Rap 

Rezeption: 
- beschreiben differenziert wesentliche Gestaltungs-

merkmale von Kunstliedern im Hinblick auf den 
Ausdruck 

- analysieren und interpretieren Kunstlieder im Hin-
blick auf Textausdeutungen 

- beschreiben und interpretieren differenziert wesent-
liche Gestaltungsmerkmale im Rap im Hinblick auf 
den Ausdruck 

Produktion: 
- entwerfen und realisieren musikalische Gestaltun-

gen zu Textvorlagen, 
- entwerfen und realisieren eigene Raps als Deutung 

vorgegebener Sujets	  
- entwerfen und realisieren musikbezogene Medien-

produkte unter Berücksichtigung des historisch-kul-
turellen Kontextes (MKR Spalte 4, insbesondere 4.2)  

Reflexion:  
- erläutern und beurteilen wesentliche Gestaltungs-

elemente von Kunstliedern im Hinblick auf Textaus-
deutungen 

-   erläutern und beurteilen wesentliche Gestaltungs-
elemente von Rap im Hin- blick auf die Umsetzung 
von Sujets 

- erläutern und beurteilen kriteriengeleitet eigene 
Gestaltungsergebnisse im Hinblick auf Textausdeu-
tungen

- Arbeit mit Klavierauszü-
gen 

- Verläufe der Melodien 
beschreiben 

- Erarbeitung von Gestal-
tungspa- rametern des 
stimmlichen Vor- trags 
(Phrasierung, Artikulat-
on, Dynamik)  

- Schulung des Vokabu-
lars zur differenzierten 
Beschreibung der musi-
kalischen Gestaltungs-
mittel, Schwerpunkt: 
Melodie/Textvertonung 

- eigene Textvertonungen 
z. B. mit Hilfe von 
GarageBand erstellen  

Melodik:  
- Analyseaspekte Melodie aus 5/6 
- melismatisch, syllabisch 

Rhythmik: 
- Rhythmus im Versmaß (Jambus, 

Trochäus,…) und Umsetzung in 
der Musik  

Harmonik: 
- Konsonanz/Dissonanz  
- Dur/ Moll-Harmonik 

Form:  
- Strophenlied 
- variiertes Strophenlied 
- durchkomponiertes Lied  

Satztechnik: 
- Rhythmusmodelle in der Beglei-

tung 
- homophon/polyphon 
- Paraphrasierung, Konstrastie-

rung, Verfremdung 
 
Klangfarbe: 
- Sound Design 



schulinterner Lehrplan G9, Musik  
Sekundarstufe I  

(gültig ab Schuljahr 25/26)

Jahrgangsstufe 8.1.2 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ordnungssysteme

E n t w i c k-
lungen von 
Musik 

UV: Die Wurzeln der Pop- und Rock-
musik 

Schwerpunkt: Musik im historisch-
kulturellen Kontext - Blues, Populäre 
Musik  der 1950er und 1960er Jahre  

(ca. 20 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte/ Hinweise:  
- Historische und soziale Hintergrün-

de von Spiritual und Gospels (z. B. 
Go down Moses) 

- Call & Response 
- Musikalische Merkmale des Blues  
- Blues Idiome in der populären Mu-

sik der 1950er und 1960er Jahre  
- Historisch-kulturelle Kontexte und 

Funktionen der populären Musik 
der 1950er und 1960er Jahre (Poli-
tik, Gesellschaft, jugendspezifische 
Themen…) 

Mögliche Vertiefung/ Weiterführung:  
- der Soul und die Bürgerrechtsbe-

wegung  
- Rap und HipHop 

Rezeption:  
- beschreiben differenziert Ausdruck und Gestal-

tungsmerkmale von Kompositionen vor dem Hin-
tergrund historisch-kultureller Kontexte  

- analysieren und interpretieren Kompositionen im 
Hinblick auf historisch-kulturelle Kontexte  

- beschreiben und analysieren Ausdruck und Gestal-
tungsmerkmale von Bluesmusik 

Produktion: 
- realisieren stiltypische Elemente von Popmusik,  
- realisieren einfache Blues- und Jazzimprovisatio-

nen,  
- entwerfen und realisieren musikbezogene Medien-

produkte unter Berücksichtigung des historisch-
kulturellen Kontextes (MKR Spalte 4, insbesondere 
4.2)  

Reflexion: 
- erläutern wesentliche Gestaltungselemente des 

Blues vor dem Hintergrund soziokultureller Ent-
wicklungen,  

- erläutern und beurteilen populäre Musik der 
1950er und 1960er Jahre als Ausdruck jugendkultu-
reller Bewegungen,  

- erläutern wesentliche Gestaltungselemente von 
Musik vor dem Hintergrund interkultureller As-
pekte.  

- Quellentexte bearbeiten (In-
formationen aus Sachtexten 
entnehmen und wiederge-
ben / weiterverarbeiten)  

- Call and Response musizieren  
- zwölftaktiges Bluesschema 

musizieren  
- Vergleichende Analyse unter-

schiedlicher Interpretationen 
desselben Blues 

- Analyse von Bluesidiomen 

Melodik:  
- Blues Tonleiter  

Rhythmik: 
- Offbeat, Synkope, binär / ten-

är  

Harmonik: 
- Bluesschema 

Form:  
- Call and Response  
- Improvisation  
- Bluesschema  
- Intro, Verse, Chorus, Bridge, 

Interlude, Outro  
 
Klangfarbe: 
- Stimmgestaltung im Blues 



schulinterner Lehrplan G9, Musik  
Sekundarstufe I  

(gültig ab Schuljahr 25/26)

Jahrgangsstufe 8.2.1 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ordnungssysteme

Verwen-
dungen 
von Musik 

UV: Die Macht der Musik - Musik in der 
Werbung  

Schwerpunkt: Musik im funktionalen Kontext: 
Musik in der Werbung 

(etwa 26 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte/ Hinweise:  
- Funktionen und Wirkungen von Musik in 

der Werbung  
- Möglichkeiten der Beeinflussung durch das 

Zusammenwirken von Bild und Musik  
- mediale Zusammenhänge und ökonomi-

sche Einflüsse 
- AIDA-Formel und deren musikalische An-

wendung  
- Kennzeichen von Jingles (sprachliche Ebe-

ne und musikalischer Aufbau)  
- einen eigenen Werbespot erstellen

Rezeption: 
- beschreiben differenziert Gestaltungs-

merkmale und Wirkungen von Musik in 
der Werbung 

- analysieren und interpretieren musikali-
sche Gestaltungselemente in der Werbung 
im Hinblick auf ihre Wirkungen 

Produktion:  
- entwerfen und realisieren adressatenge-

recht Musik für eine Werbeproduktion mit 
digitalen Werkzeugen (MKR 1.2, Spalte 4, 
insbesondere 4.1, 4.2)  

Reflexion:  
- erläutern und beurteilen Zusammenhänge 

zwischen musikalischen Gestaltungsmit-
teln und ihren Wirkungen im Rahmen von 
Werbung (MKR 2.3) 

- erläutern und beurteilen den funktionalen 
Einsatz von Musik in der Werbung im Hin-
blick auf Absichten und Strategien

- Analyse von (Radio-)Werbe-
spots 

- Erstellen und Präsentieren ei-
nes eigenen (Radio-)Werbe-
spots  

- exakte Notation eigener Kom-
positionen  

- Verwendung von Software zur 
Unterstützung des Produkt-
onsprozesses (z. B. Audacity, 
iMovie, GarageBand…)

Melodik:  
- Intervalle  
- Skalenmelodik / Dreiklangsme-

lodik 

Rhythmik:  
- musikalische Zeitgestaltung  
- rhythmische Pattern  

Harmonik:  
- Dreiklänge (optional mit Sep-

time)  

Form:  
- Jingle, Werbesong, Soundlogo, 

Hintergrundmusik  

Klangfarbe: 
- Instrumentenkonnotation 



schulinterner Lehrplan G9, Musik  
Sekundarstufe I  

(gültig ab Schuljahr 25/26)

Jahrgangsstufe 8.2.2 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ordnungssysteme

Bedeutun-
g e n v o n 
Musik 

UV: Covern - Original und Bearbeitung  

Schwerpunkt: Original und Bearbeitung: 
Coverversion 

(etwa 14 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte/ Hinweise:  
- Klassifizierung diverser Bearbeitungs-

Formate (Hommage, Zitat, Kontrafak-
tur, Persiflage, Parodie, Collage, 
Sample, Plagiat, Remix, …)  

- Intentionen und Funktionen verschie-
dener Varianten und Cover 

- ökonomische und urheberrechtliche 
Zusammenhänge im Kontext von Co-
verversionen  

- Erstellung und Präsentation eigener 
Coverversionen (mithilfe digitaler 
Werkzeuge)  

- mögliche Beispiele:  
- Weihnachtsoratorium  
- christliche Lieder in neuen Kontex-

ten  
- Everything’s gonna be alright  
- I´m Good (Blue) 

Rezeption: 
- beschreiben Gestaltungsmerkmale von 

Coverversionen im Vergleich zu Original-
kompositionen,  

- analysieren und interpretieren musikali-
sche Bearbeitungen (Coverversionen) im 
Hinblick auf Deutungen der Originalkom-
positionen.  

Produktion: 
- entwerfen und realisieren Bearbeitungen 

von Musik mit Instrumenten und digita-
len Werkzeugen als kommentierende 
Deutung des Originals (MKR Spalte 4, 
insbesondere 4.2, 1.2)  

Reflexion:  
- erläutern und beurteilen kriteriengeleitet 

Bearbeitungen von Musik (Coverversio-
nen) im Hinblick auf Deutungen des Origi-
nals,  

- beurteilen Bearbeitungen von Musik im 
Hinblick auf Fragestellungen des Urheber- 
und Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen) (MKR 
4.4) 

- Erstellung und Präsentation 
eigener Coverversionen (mit-
hilfe digitaler Werkzeuge)  

- Analyse von Motiv/ Motivver-
arbeitungen in Melodiestruk-
turen  

- kriteriengeleitete Beurteilung 
von Coverversionen und Ge-
staltungsprojekten  

- produktionsorientierte Aneig-
nung eines Liedes durch Klas-
senmusizieren

Melodik:  
- Diatonik  
- Chromatik  
- Intervalle  

Rhythmik:  
- musikalische Zeitgestaltung  
- rhythmische Pattern  

Harmonik:  
- Dreiklänge (optional mit Septime)  

Form:  
- Verarbeitungstechniken  

Klangfarbe/Artikulation: 
- Vortragsbezeichnungen  
- Klangerzeugung 
- Klangveränderung 



schulinterner Lehrplan G9, Musik  
Sekundarstufe I  

(gültig ab Schuljahr 25/26)

Jahrgangsstufe 9.1.1 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ordnungssysteme

V e r w e n-
dungen von 
Musik 

UV: Musik - Macht - Politik 

Schwerpunkt: Musik im funktionalen 
Kontext: Musik mit politischer Botschaft  

(etwa 14 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte/ Hinweise:  
- Zusammenhänge von Musik und Poli-

tik  
- Zusammenhänge zwischen Form / 

musikalischem Ausdruck und Inhalten  
- gesellschaftlicher / politischer / sozia-

ler Einfluss auf Musik 
- mögliche Schwerpunktsetzungen  

- Darstellung von Macht in der Mu-
sik (Darstellung individueller 
Macht, Darstellung kollektiver 
Macht, Darstellung göttlicher 
Macht…)  

- Musik und Protest  
- Musik zur Stützung eines polit-

schen Systems  
- Rolle von Musik in Diktaturen  
- Musik zur Repräsentation eines 

Staates  
- Popsongs mit politischer Botschaft 

Rezeption:  
- analysieren und interpretieren musikali-

sche Gestaltungselemente im Hinblick auf 
politische Botschaften, 

- beschreiben ausgehend von Höreindrü-
cken differenziert musikalische Strukturen 
unter Verwendung der Fachsprache,  

- analysieren unter Verwendung geeigneter 
Fachmethoden (motivisch-thematische 
Analyse, detaillierte Formanalyse) musika-
lische Strukturen bezogen auf eine leiten-
de Fragestellung,  

Produktion: 
- entwerfen und realisieren adressatenge-

recht musikbezogene Medienprodukte,  
- produzieren und bearbeiten Musik mit 

digitalen Werkzeugen (MKR 1.2)  

Reflexion: 
- erläutern und beurteilen Funktionen von 

Musik mit politischen Botschaften,  
- beurteilen Bearbeitungen von Musik im 

Hinblick auf Fragestellungen des Urheber- 
und Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen) (MKR 
4.4) 

- Analyse ausgewählter Klang- 
und Videobeispiele  

- Analyse von Notentexten  
- Projektarbeit zu einem selbst-

gewählten Thema im Bereich 
„Musik - Macht - Politik“  

- Schreiben eines Songs mit 
politischer Botschaft  

Melodik:  
- Intervalle  
- Skalenmelodik / Dreiklangsmelodik 

Rhythmik:  
- musikalische Zeitgestaltung  
- rhythmische Pattern  

Harmonik:  
- Konsonanz / Dissonanz  
- Dreiklänge (optional mit Septime)  

Klangfarbe: 
- Instrumentenkonnotation 

Dynamik:  
- abgestufte Lautstärke  
- gleitende Lautstärkenübergänge



schulinterner Lehrplan G9, Musik  
Sekundarstufe I  

(gültig ab Schuljahr 25/26)

Jahrgangsstufe 9.1.2 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ordnungssysteme

Bedeutun-
g e n v o n 
M u s i k / 
E n t w i c k-
lungen von 
Musik 

UV: Kontrast und Entwicklung als Prinzip - 
Die Sinfonie in der Wiener Klassik  

Schwerpunkt: Instrumentalmusik: Sinfonie / 
Musik im historisch-kulturellen Kontext: Mu-

sik der Wiener Klassik 

(etwa 14 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte/ Hinweise:  
- Aufkommen einer bürgerlichen Musikkultur 

vor dem Hintergrund sich verändernder 
gesellschaftlich-politischer Machtverhält-
nisse 

- Entstehung des Berufsbildes freier Kompo-
nist*innen: Komponieren in Abhängigkeit 
vom Publikumsgeschmack 

- Kompositionsprinzipien motivisch-themat-
scher Arbeit 

- Ideale der musikalischen Klassik / typischer 
Aufbau der Sonatenhauptsatzform 

- unterschiedliche Visualisierungsformen der 
verschiednen Formprinzipien (z. B. filmisch, 
grafisch, plastisch…) 

- Erstellung eins Podcasts zu dem ersten Satz 
einer Sinfonie der Wiener Klassik / Gestal-
tungsprinzipien eines Podcasts

Rezeption:  
- beschreiben differenziert wesentliche Gestal-

tungsmerkmale einer Sinfonie im Hinblick auf 
den Ausdruck,  

- analysieren und interpretieren motivisch-
thematische und formale Gestaltungen einer 
Sinfonie im Hinblick auf den Ausdruck,  

- beschreiben differenziert Ausdruck und Ge-
staltungsmerkmale von Kompositi- onen vor 
dem Hintergrund historisch-kultureller Kon-
texte, 

- analysieren und interpretieren Kompositio-
nen im Hinblick auf historisch- kulturelle Kon-
texte,  

Produktion: 
- entwerfen und realisieren musikbezogene 

Medienprodukte unter Berücksichtigung des 
historisch-kulturellen Kontextes. (MKR 4.2) 

Reflexion: 
- erläutern wesentliche Gestaltungselemente 

einer Sinfonie im Hinblick auf Deutungsansät-
ze,  

- erläutern Stilmerkmale von Musik der Wie-
ner Klassik in ihrem historisch- kulturellen 
Kontext,  

- Analysetechniken eines Kopf-
satzes einer Sinfonie der Wie-
ner Klassik 

- Kreative Gestaltung eines mu-
sikbezogenen Podcasts im 
Team 

- Recherche zu biografischen 
und zeitgeschichtlichen Do-
kumenten 

- unterschiedliche Visualisie-
rungsformen der verschied-
nen Formprinzipien (z. B. fil-
misch, grafisch, plastisch…) 

Melodik:  
- Diatonik, Chromatik, Interval-

le: rein, klein, groß, vermin-
dert, übermäßig 

Harmonik:  
- Dreiklänge: Dur, Moll; einfa-

che Kadenz 

Form 
- Formelemente: Motiv, Thema; 

Verarbeitungstechniken: mo-
tivische Arbeit; Formtypen: 
Sonatenhauptsatzform 

Notationsformen  
- Bassschlüssel; Partitur



schulinterner Lehrplan G9, Musik  
Sekundarstufe I  

(gültig ab Schuljahr 25/26)

Jahrgangsstufe 9.1.3 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ordnungssysteme

Entwicklun-
gen von 
Musik 

UV: Melting Pot 

Schwerpunkt: Musik im interkulturellen Kontext: Jazz 
und Musik anderer Kulturen 

(etwa 12 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte/ Hinweise:  
- Auseinandersetzung mit dem Kulturbegriff: Was ist 

„meine Kultur“, was sind „andere Kulturen“? 
- historische und soziale Hintergründe des Jazz (New 

Orleans als Geburtsort des Jazz)  
- Entstehung des Jazz als Resultat musikalischer Ver-

schmelzungsprozesse sowie deren Ursache in der 
Gesellschaftsstruktur (Blues, Blasmusik, europäi-
sche und afroamerikanische Tanz- und Unterhal-
tungsmusik)  

- Der Jazz seine weitere Entwicklung, z. B. die „gro-
ße Wanderung“ nach Chicago, Bebop oder Cool- 
und Westcoast Jazz / mögliche ausgewählte soziale 
Hintergründe: Aufhebung der Sklaverei, Rassismus 
in den USA, künstlerisches Selbstverständnis der 
Musiker*innen  

- ausgewählte Betrachtung der Entwicklung von 
Spielweisen, Besetzungen und Zielgruppen der 
Jazzmusik   

- Musikbeispiele z. B Louis Armstrong and his Hot 
Five „Got no Blues“ / Fats Navarro „Lady Bird“ / 
Miles Davis „Jeru“

Rezeption:  
- beschreiben und analysieren Aus-

druck und Gestaltungsmerkmale des 
Jazz vor dem Hintergrund des inter-
kulturellen Kontextes  

- beschreiben und analysieren Gestal-
tungsmerkmale von Musik einer an-
deren Kultur vor dem Hintergrund 
des jeweiligen kulturellen Kontextes 

Produktion  
- realisieren Musizierweisen anderer 

Kulturen (MKR 4.2) 
- realisieren einfache Jazzimprovisa-

tionen (MKR 4.2) 
	  
Reflexion  
- erläutern wesentliche Gestaltungs-

merkmale des Jazz vor dem Hinter-
grund transkultureller Prozesse  

- erläutern wesentliche Gestaltungs-
merkmale von Musik anderer Kultu-
ren vor dem Hintergrund interkultu-
relle Aspekte 

- Analyse ausgewählter 
Aspekte vor dem Hin-
tergrund musikalischer 
Verschmelzungsprozesse 
und damit einhergehen-
de Auseinandersetzung 
mit dem Kulturbegriff  

- schriftliche Formulie-
rung von Analyseergeb-
nissen  

- Arbeit mit fachspezif-
schen Texten 

- einfache Jazzimprovisa-
tionen musizieren 

Melodik:  
- Blues-Tonleiter  
- Pentatonik  
- Blue Notes  
- Walking Bass  

Rhythmik:  
- stiltypische Rhythmuspattern  
- Beat / Off-Beat  
- binärer/ ternärer Rhythmus  
- Synkopen  

Harmonik:  
- Blues Schema  

Klangfarbe: 
- besondere Spielweisen (Ben-

dig, Vibrato, Einsatz von 
Dämpfern…) 

Form:  
- Improvisation (Solo- / Kollek-

tivimprovisation)  

Notationsformen:  
- Lead Sheet  
- Akkordsymbole 



schulinterner Lehrplan G9, Musik  
Sekundarstufe I  

(gültig ab Schuljahr 25/26)

Jahrgangsstufe 10.1.1 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ordnungssysteme

Verwen-
dungen 
von Musik 

UV: Musik und Film 

Schwerpunkt: Musik in Verbindung mit ande-
ren Medien: Filmmusik  

(etwa 20 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte/ Hinweise:  
- Funktionen von Filmmusik: paraphrasie-

rend, polarisierend, kontrapunktierend 
- Leitmotive in der Filmmusik  
- musikalische Zitate im Film 
- Analyse des Einsatzes von Musik in Filmen 

bzw. Serien 
- Bewertung des Einsatzes von Musik in 

Filmen bzw. Serien 
- Wahrnehmungssteuerung durch den Ein-

satz von Musik im Film untersuchen und 
reflektieren (Fore- and Backshadowing 
durch Musik, Akzentuierung durch Musik, 
Charakterisierung durch Musik…)  

- Gestaltung von Musik für Filmszenen z. B. 
mithilfe der Leitmotivtechnik 

Rezeption:  
- analysieren und interpretieren Mu-

sik hinsichtlich ihrer Funktionen im 
Film, 

- analysieren das Verhältnis von visu-
eller und musikalischer Gestaltung 
im Film  

Produktion  
- entwerfen und realisieren musikali-

sche und musikbezogene Gestal-
tungen im Hinblick auf dramaturgi-
sche Funktionen im Medium Film,  

- produzieren und bearbeiten Musik 
mit digitalen Werkzeugen (MKR 1.2) 

- präsentieren Analyseergebnisse 
auch mit digitalen Medien und un-
ter Verwendung der Fachsprache 
(MKR 1.2)  

	  
Reflexion  
- erläutern und beurteilen Musik 

hinsichtlich ihrer Funktionen in Ver-
bindung mit dem Medium Film,  

- Erstellung und Präsentation eigener 
Filmmusikkompositionen (mithilfe 
digitaler Werkzeuge)  

- Analyse von Motiv/ Motivverarbei-
tungen in Melodiestrukturen  

- Analyse von Musik im Film (bei-
spielsweise: Klischees in der Musik, 
Erzeugung bestimmter Stimmungen 
durch Musik, Bewegungsunterma-
lung mithilfe von Musik…)  

- kriteriengeleitete Beurteilung von 
Filmmusik und Gestaltungsprojek-
ten  

Melodik:  
- Intervalle  
- Skalenmelodik / Dreiklangsmelodik 

Rhythmik:  
- musikalische Zeitgestaltung  
- rhythmische Pattern  

Harmonik:  
- Konsonanz / Dissonanz  
- Dreiklänge (optional mit Septime)  

Klangfarbe: 
- Instrumentenkonnotation 

Form:  
- Motive 
- Wiederholungs- und Steigerungs-

formen 

Dynamik:  
- abgestufte Lautstärke  
- gleitende Lautstärkenübergänge
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Jahrgangsstufe 10.1.2 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ord-
nungssysteme

Entwick-
lungen von 
Musik 

UV: Auf der Suche nach neuen Ausdrucksmöglichkeiten - Mu-
sik und Malerei zu Beginn des 19. Jahrhunderts  

Schwerpunkt: Musik im historisch kulturellen Kontext: Musik um 
1900, Neue Musik 

(etwa 20 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte/ Hinweise:  
- Stilmerkmale von Werken am Übergang ins 20. Jahrhundert  
- Schlaglichtartige Aufarbeitung der gesellschaftlichen, kunst-  

wie musikhistorischen Situation zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts („Zeitenwende: Gesellschaftlich-historische Umbruchs-
situation zu Beginn des 20. Jahrhunderts“, „Strömungen in 
der Bildenden Kunst“, „An der Grenze der Tonalität“). 

- Herausarbeiten von Berührungspunkten insbesondere zwi-
schen Malerei (z. B. Künstlergruppe „Der blaue Reiter“) und 
Musik 

- Innovative Aspekte in Werken der Zweiten Wiener Schule (aus 
den Bereichen Atonalität, Zentralklangtechnik und Zwölfton-
technik) 

- Reflexion der eigenen Hörerfahrungen mit Werken der Zwei-
ten Wiener Schule 

- Beurteilung des Rezeptionsproblems der Zweiten Wiener 
Schule  

- Abschließend Schreiben eines Leserbriefs anlässlich des 100. 
Jubiläums des Skandalkonzerts von 1913, in dessen Rahmen 
das Rezeptionsproblem der Zweiten Wiener Schule diskutiert 
wird (Vorbereitung u.a. durch Textarbeit). 

Rezeption:  
- beschreiben differenziert Ausdruck und 

Gestaltungsmerkmale von Kompositionen 
vor dem Hintergrund historisch-kulturel-
ler Kontexte,  

- analysieren und interpretieren Komposi-
tionen im Hinblick auf historisch- kulturel-
le Kontexte,  

- analysieren und interpretieren Komposi-
tionen Neuer Musik im Hinblick auf inno-
vative Aspekte,  

Produktion  
- entwerfen und realisieren Gestaltungs-

konzepte aus dem Bereich der Neuen 
Musik,  

- entwerfen und realisieren musikbezoge-
ne Medienprodukte unter Berücksicht-
gung des historisch-kulturellen Kontextes. 
(MKR 4.2) 

	  
Reflexion  
- erläutern und beurteilen Zusammenhän-

ge von Musik, Bildender Kunst und Ge-
sellschaft um 1900,  

- erläutern und beurteilen Konzeptionen 
Neuer Musik im Hinblick auf Aspekte der 
Innovation, 

• Arbeiten mit Me-
thoden der Selbstre-
flexion musikalischer 
Erfahrungen (z.B. 
Pe rc e p t e , f r e i e s 
Schreiben zu Musik 
etc.) 

• Einführung in die 
Portfolioarbeit 

• Vertiefung: Recher-
che von biograf-
schen und zeitge-
schichtlichen Doku-
menten 

• Analysetechniken 
e x e m p l a r i s c h e r 
Kompositionen aus 
dem Bereich der 
„Zweiten Wiener 
Schule“ 

• Vertiefung der Ar-
beit mit fachwissen-
schaftlichen Texten

Melodik:  
- Diatonik, Chroma-

tik, Intervalle: rein, 
klein, groß, vermin-
dert, übermäßig  

Rhythmik:  
- Ametrische Musik, 

Polyrhythmik 

Form:  
- Verarbeitungstech-

niken: motivische 
Arbeit 

Dynamik:  
- Vortragsbezeich-

nungen, Akzente, 
Spielweisen 

Notation:  
- Bassschlüssel



schulinterner Lehrplan G9, Musik  
Sekundarstufe I  

(gültig ab Schuljahr 25/26)



schulinterner Lehrplan G9, Musik  
Sekundarstufe II 

(gültig ab Schuljahr 25/26)

1.1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit  

Innerhalb des sprachlich-literarisch-künstlerischen Aufgabenfelds der gymnasialen Ober- stufe besitzen die Fächer Deutsch, Kunst, Musik und Literatur neben ihrer 

fachspezifischen Ausrichtung Gemeinsamkeiten: Sie leisten innerhalb des Fächerkanons der Sekundarstufe II wesentliche Beiträge zur ganzheitlichen Persönlich-
keitsentwicklung, die die Wahrnehmung, Gestaltung und Reflexion der Vielgestaltigkeit von Kultur und Lebenswirklichkeit umfassen. […] 

In der umfassenden Präsenz, Vielgestaltigkeit und Verfügbarkeit von Musik trägt das Fach Musik in der gymnasialen Oberstufe dazu bei, den heranwachsenden 

Menschen zu befähigen, seine künstlerisch-ästhetische Identität weiterzuentwickeln, sein kreatives und musikalisches Gestaltungspotential zu entfalten und seine 

kulturelle Orientierung auszubauen. Darüber hinaus soll er sein ästhetisches Reflexions- und Urteilsvermögen vertiefen. 

Grundlage dafür sind sowohl die in der Sekundarstufe I angebahnte Bereitschaft, sich auf verschiedenartige Musik einzulassen, als auch die dort erworbenen fach-

lichen Aufgaben und Ziele des Faches Kenntnisse und Fähigkeiten. In der gymnasialen Oberstufe bedürfen diese der Aktualisierung und Vertiefung. […] Die Schüle-

rinnen und Schüler verfügen zu Beginn der gymnasialen Oberstufe sowohl über musikalisch-ästhetische Kompetenzen als auch über handlungsbezogene Kompe-
tenzen. 
Musikalisch-ästhetische Kompetenzen sind im besonderen Maße individuell geprägt und entziehen sich weitgehend einer standardisierten Überprüfung. Sie lassen 
sich unter folgenden Aspekten näher beschreiben: Wahrnehmung, Empathie, Intuition und Körpersensibilität. Handlungsbezogene Kompetenzen sind musikbezo-
gene Fähigkeiten und Fertigkeiten, die sich auf alle Wissens-, Erfahrungs- und Handlungsfelder im Umgang mit der Vielgestaltigkeit der Musik beziehen. Sie zielen 
auf die rezeptive, gestalterische und reflexive Auseinandersetzung mit Musik und setzen eine bewusste Wahrnehmung voraus. In Verbindung mit Inhalten und Ge-
genständen beschreiben sie fachliche Anforderungen. Handlungsbezogene Kompetenzen sind überprüfbar. (KLP Musik, S II, Kap. 1). 

Die Schüler*innen des St-Angela Gymnasiums haben die Möglichkeit, auch außerhalb des Musikunterrichts ihre musikalischen Interessen und Fähigkeiten zu entfal-

ten. Das Angebot umfasst im Bereich der Ensemblepraxis die BigBand sowie die Einsteiger-Band-AG und den Schulchor.  

1.2 Unterrichtsstruktur im Fach Musik  
In der Oberstufe wird ein Grundkurs im Fach Musik angeboten.   
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2 Leistungsbewertung 
Auf der Grundlage von §13 - §16 der APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Musik für die gymnasiale Oberstufe hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem 
entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Ab-
sprachen stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne 
Lerngruppe kommen ergänzend weitere der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Einsatz. 
Zusätzlich zu den Vorgaben im Kapitel 3 des Kernlehrplan Musik verständigt sich die Fachkonferenz Musik auf folgende Grundsätze und Absprachen zur Leistungs-
bewertung und Leistungsrückmeldung: 

• 	Die Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung berücksichtigt die Bereiche 

• 	Prozessbewertung, z. B. schriftlicher Prozessbericht, Projektskizze, Beobachtung des Lern- und Arbeitsverhaltens 

• 	Präsentationsbewertung, z. B. Bewertung von Referaten oder Gruppenpräsentationen am Ende einer Projektphase, Rollenspiele, Präsentation einer 
Gestaltungsaufgabe 

• 	Produktbewertung, z. B. Verschriftlichung eines Referates, Dokumentation einer Gestaltungsaufgabe, Lernplakat, Videofilm, Dokumentationsmappe 

2.1 Klausuren 
- 	 Im ersten Halbjahr der Einführungsphase wird nach Absprache der Fachkonferenz eine Klausur, im zweiten Halbjahr werden zwei Klausuren geschrieben. 
- 	 Die Bewertung und Leistungsrückmeldung von Klausuren erfolgt auf der Grundlage eines Kriterienkatalogs (Punktesystem). 
- 	 Die Bewertung der Klausuren bezieht sich auf die inhaltliche Leistung und auf die Darstellungsleistung. Die Leistungsrückmeldung gibt darüber hinaus 

perspektivische Hinweise für die individuelle Leistungsentwicklung. 
- 	 In der Qualifikationsphase werden die drei für die Abiturprüfung relevanten Aufgabentypen mindestens einmal berücksichtigt. 
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3 Unterrichtsvorhaben 
In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. 
Die Übersicht dient dazu, bezogen auf die einzelnen Jahrgangsstufen einen Überblick über die Themen und Schwerpunkte zu ermöglichen. So wird deutlich, welche 
Inhalte und Kompetenzen in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben im Vordergrund stehen.  
Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Freiraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schüler*innen, aktuelle Themen und schuli-
sche Termine lässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich.  
Über die Gesamtheit der Unterrichtsvorhaben werden die übergeordneten Kompetenzerwartungen kumulativ berücksichtigt, ebenso die Ordnungssysteme der 
musikalischen Strukturen.  



schulinterner Lehrplan G9, Musik  
Sekundarstufe II 

(gültig ab Schuljahr 25/26)

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

EF Wer bin ich? - Eine musikalische Visi-
tenkarte 

IF B: Zusammenhänge zwischen Aus-
drucksabsichten und musikalischen 

Strukturen / Ausdrucksgesten vor dem 
Hintergrund musikalischer Konventio-

nen

Back to the Roots - auf der Suche nach musikalischer 
Identität  

IF E: Zusammenhänge zwischen historisch-gesell-
schaftlichen Bedingungen und musikalischen Struktu-
ren / Klangvorstellungen im Zusammenhang mit Stil- 

und Gattungsmerkmalen

Opfer des Klischees? - Stereotype der 
Musik in der Wahrnehmungssteuerung 

IF V: Zusammenhänge zwischen Wir-
kungsabsichten und musikalischen Struk-

turen / Bedingungen musikalischer 
Wahrnehmung im Zusammenhang musi-

kalischer Stereotype und Klischees

Follow my leader - Auf der Su-
che nach der Wurzel polyphoner 

Satzstrukturen 

IF E: Zusammenhänge zwischen 
historisch-gesellschaftlichen 

Bedingungen und musikalischen 
Strukturen 

Q1 „Musik über Musik“: Die Verwendung 
musikalischer Zitate in der Musik des 

19. bis 21. Jahrhunderts 

IF B: Ästhetische Konzeptionen von 
Musik

Existenzielle Grunderfahrungen - Liebe und Tod im Musiktheater 

IF B / V: Der Sprachcharakter von Musik / Musik in außermusikalischen Kontexten 

Formal Explosion - Die Entwick-
lung der Musik vom Menuett bis 

zum Popsong  

IF E: Gattungsspezifische Merk-
male im historisch-gesellschaf-

lichen Kontext

Q2 Perspektiven und Kategorien des 
Neuen in der Musik des 20. Jahrhun-
derts: Musikalische und ästhetische 

Konzepte im Widerstreit  

IF E: Paradigmenwechsel im Umgang 
mit Musik

Musik als Zeugnis gesellschaftspolitischen Engage-
ments 

IF V: Wahrnehmungssteuerung durch Musik

Projektquartal

Inhaltsfeld I: Bedeutungen von Musik  
Inhaltsfeld II: Entwicklungen von Musik  
Inhaltsfeld III: Verwendungen von Musik  
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Jahrgangsstufe EF 1.1. 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunk-
te

M u s i k a l i s c h e O r d-
nungssysteme

Bedeutun-
g e n v o n 
Musik

UV: Wer bin ich? - Eine musikalische Visitenkarte 
IF B: Zusammenhänge zwischen Ausdrucksabsich-
ten und musikalischen Strukturen / Ausdrucksges-

ten vor dem Hintergrund musikalischer Konven-
tionen 

(etwa 25 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte/ Hinweise: 
- Wer bin ich? - Eine musikalische Visitenkarte 

von sich selbst erstellen  
- Auseinandersetzung mit unterschiedlichen 

Künstler*innen aus verschiedenen Epochen / 
Genres, z. B. Bach, Mahler, Bernstein, Williams, 
Ella Fitzgerald, Prince, Madonna, … 

- Auswirkungen religiöser Überzeugungen auf 
musikalische Konventionen / Ausdrucksabsich-
ten 

- Zusammenhänge zwischen musikalischen 
Strukturen und Ausdruck der Musik herstellen 

- Wandel musikalischer Strukturen vor dem Hin-
tergrund sich wandelnder Ausdrucksabsichten  

- Durchbrechen / Spiel mit musikalischen Kon-
ventionen 

- Gestaltungsaufgabe: unter Berücksichtigung 
kennengelernter musikalischer Strukturen ei-
gene Kompositionen mit einer bestimmten 
Ausdrucksabsicht entwickeln 

Rezeption:  
- beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke 

bezogen auf Ausdruck und Bedeutung von Musik,  
- formulieren Deutungsansätze und Hypothesen bezogen 

auf Ausdrucksabsichten und Ausdrucksgesten von Mu-
sik,  

- analysieren musikalische Strukturen im Hinblick auf 
Ausdrucksabsichten und Ausdrucksgesten,  

- interpretieren Analyseergebnisse vor dem Hintergrund 
von Ausdrucksabsichten und Ausdrucksgesten.  

Produktion: 
- entwickeln Gestaltungsideen bezogen auf Ausdrucksab-

sichten und Ausdrucksgesten,  
- erfinden einfache musikalische Strukturen unter Berück-

sichtigung musikalischer Konventionen, (MKR 1.2) 
- realisieren vokale und instrumentale Kompositionen 

und Improvisationen mit unterschiedlichen Ausdrucks-
absichten, (MKR 1.2) 

- realisieren und präsentieren eigene klangliche Gestal-
tungen mit unterschiedlichen Ausdrucksabsichten. (MKR 
1.2) 

Reflexion: 
- erläutern Zusammenhänge zwischen Ausdrucksabsich-

ten und musikalischen Strukturen,  
- beurteilen kriteriengeleitet Gestaltungsergebnisse hin-

sichtlich der Umsetzung von Ausdrucksabsichten,  
- beurteilen kriteriengeleitet Deutungen von Zusammen-

hängen zwischen Ausdrucksabsichten und musikali-
schen Strukturen. 

- Formanalyse, bei-
spielhaft sowohl als 
Hör-, wie auch Noten-
textanalyse 

- Vergleich verschiede-
ner Werke und Bezug 
auf ihre Ausdrucksab-
sichten 

- Recherche von Infor-
mationen 

- Methoden der Erar-
beitung wissenschaf-
licher Texte 

- Komposition von Mu-
sik mit bestimmter 
Ausdrucksabsicht

Rhythmik:  
- Taktarten 
- Akzente, Synkopie-

rungen 

Melodik:  
- Motiv und Motiv-

V e r a r b e i t u n g e n , 
Phrase, Thema 

Dynamik / Artikulation:  
- graduelle und flie-

ßende Abstufungen / 
Terrassen-Dynamik 

- staccato, legato 

Form: 
- Symmetrie 
- Perioden-Systeme 
- Call-and-Response 
- Blue-Schema 
- offene Formen 
- … 
(je nach selbstgesetztem 
Schwerpunkt) 
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Jahrgangsstufe EF 1.2 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ordnungssys-
teme

Entwicklun-
g e n v o n 
Musi

UV: Back to the Roots - auf der Suche nach 
musikalischer Identität  

IF E: Zusammenhänge zwischen historisch-
gesellschaftlichen Bedingungen und musikali-
schen Strukturen / Klangvorstellungen im Zu-
sammenhang mit Stil- und Gattungsmerkma-

len 
(etwa 25 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte/ Hinweise: 
- Kultur- und Identitätsbegriffe kennenler-

nen und hinterfragen  
- Merkmale musikalischer Stilistik ( Instru-

mentenbesetzung, Satzstruktur, Rhythmik, 
Melodik, Harmonik, Dynamik) 

- Musikalische Gattungen (exemplarisch) 
und deren Entwicklungen 

- musikalische Themen im Wandel der Zeit 
(z. B. Wandern / Unterwegs sein, Liebe, 
Fremdsein…) und Herstellen von Bezüge 
zwischen unterschiedlichen Gattungen  

- Kulturelle Kontexte kompositorischer In-
tentionen an ausgewählten Beispielen 

- Aspekte der Widerspiegelung historischer 
Phänomene (auch beispielsweise religiö-
ser Überzeugungen) in musikalischen 
Strukturen

Rezeption:  
- analysieren musikalische Strukturen bezogen auf 

historisch-gesellschaftliche Bedingungen,  
- benennen Stil- und Gattungsmerkmale von Mu-

sik unter Anwendung der Fachsprache,  
- interpretieren musikalische Entwicklungen vor 

dem Hintergrund historisch-gesellschaftlicher 
Bedingungen. (MKR 2.2) 

Produktion: 
- entwerfen und realisieren eigene klangliche Ge-

staltungen aus einer historischen Perspektive, 
(MKR 1.2) 

- realisieren vokale und instrumentale Komposi-
tionen und Improvisationen unter Berücksicht-
gung von Klangvorstellungen in historischer Per-
spektive. (MKR 1.2)  

Reflexion: 
- ordnen Informationen über Musik in einen histo-

risch-gesellschaftlichen Kontext ein, (MKR 2.2) 
- erläutern Zusammenhänge zwischen musikali-

schen Entwicklungen und deren historisch-ge-
sellschaftlichen Bedingungen, (MKR 2.2) 

- erläutern Gestaltungsergebnisse bezogen auf 
ihre historische Perspektive,  

- beurteilen kriteriengeleitet Entwicklungen von 
Musik bezogen auf ihre historisch- gesellschaftli-
chen Bedingungen, auch unter dem Aspekt der 
durch Musik vermittelten gesellschaftlichen Rol-
lenbilder von Frauen und Männern. 

- Formanalyse, beispielhaft 
sowohl als Hör-, wie auch 
Notentextanalyse 

- Analyse von Motivverar-
beitungen in einer Kom-
position durch visuelle 
Kennzeichnungen im No-
tentext 

- Vergleich verschiedener 
Werke und Bezug auf ihre 
historischen / kulturellen 
Kontexte 

- Recherche von Informa-
tionen 

- Methoden der Erarbei-
tung wissenschaftlicher 
Texte

Rhythmik:  
- Taktarten 
- Akzente, Synkopierungen 

Melodik:  
- Motiv und Motiv-Verar-

beitungen, Phrase, The-
ma 

Dynamik / Artikulation:  
- graduelle und fließende 

Abstufungen / Terrassen-
Dynamik 

- staccato, legato 

Notation 
- Klaviernotation 
- einfache Partitur 
- Standard-Notation der 

Tonhöhen und Tondau-
ern
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Jahrgangsstufe EF 2.1 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ordnungssyste-
me

V e r w e n-
dungen von 
Musik 

UV: Opfer des Klischees? - Stereotype der 
Musik in der Wahrnehmungssteuerung 

IF V: Zusammenhänge zwischen Wir-
kungsabsichten und musikalischen Struk-
turen / Bedingungen musikalischer Wahr-

nehmung im Zusammenhang musikali-
scher Stereotype und Klischees 

(etwa 25 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte/ Hinweise: 
- Informationstheoretische Grundbegriffe 

zu Informationsgehalt, Redundanz-Be-
griff, Informationsmaß 

- Musik als psycho-aktive Substanz - mu-
sikpsychologische Grundbegriffe musi-
kalischer Wahrnehmung 

- Bewusstseinszustände musikalischer 
Wahrnehmung: Meditation, Entspan-
nung, Kontemplation, Katharsis 

- Musikalische Stereotypen im Hinblick 
auf bestimmte Funktionen 

- Musikalische Klischees im Kontext ihrer 
Verwendung 

- freie Schwerpunktsetzung: Entspan-
nungsmusik  / Konzentration durch Mu-
sik: Lofi / elektronische Tanzmusik / …

Rezeption:  
- beschreiben und vergleichen subjektive Hör-

eindrücke bezogen auf Wirkungen von Musik,  
- analysieren musikalische Strukturen hinsicht-

lich musikalischer Stereotype und Klischees 
unter Berücksichtigung von Wirkungsabsich-
ten,  

- interpretieren Analyseergebnisse bezogen auf 
funktionsgebundene Anforderungen und Wir-
kungsabsichten von Musik.  

Produktion: 
- entwickeln Gestaltungsideen in einem funk-

tionalen Kontext unter Berücksichtigung musi-
kalischer Stereotype und Klischees,  

- erfinden einfache musikalische Strukturen im 
Hinblick auf Wirkungsabsichten, (MKR 1.2) 

- realisieren und präsentieren klangliche Gestal-
tungen bezogen auf einen funktionalen Kon-
text. (MKR 1.2, Spalte 4) 

Reflexion: 
- erläutern Zusammenhänge zwischen Wir-

kungsabsichten und musikalischen Strukturen 
in funktionsgebundener Musik, (MKR 2.3) 

- erläutern Gestaltungsergebnisse hinsichtlich 
ihrer funktionalen Wirksamkeit, (MKR 2.3) 

- beurteilen kriteriengeleitet Ergebnisse gestal-
terischer Prozesse bezogen auf Wirkungsab-
sichten. (MKR 2.3)

- Analyse musikalischer Struk-
turen hinsichtlich Form- und 
Parameter-Aspekte – bei-
spielhaft sowohl als Hör-, 
wie auch Notentextanalyse 

- Analyse von Harmonien in 
einer Komposition durch 
Kennzeichnungen mit Sym-
bolen im Notentext 

- Musik-Rezension schreiben 
- Methoden der Erarbeitung 

wissenschaftlicher Texte 
- Referate bzgl. wahrneh-

mungspsychologischer Sach-
verhalte 

- Gestaltungsideen hinsicht-
lich funktionaler Kontexte 
entwickeln 

- Kompositionen erarbeiten 
und realisieren im Zusam-
menhang von Gestaltungs-
ideen 

- Präsentation von Gestal-
tungskonzepten

Rhythmik: 
- metrische Rhythmen mit 

Taktbindungen 
- Periodenbildungen 

Melodik:  
- diatonische, pentatonische 

Skalen 
- Dreiklangs-Melodik 
	  
Harmonik:  
- einfach Kadenz-Harmonik 

mit Grundbegriffen 
- Dreiklangsumkehrungen 
	  
Dynamik:  
- graduelle und fließende Ab-

stufungen/Übergänge 
 
Form: 
- Symmetrie 
- Perioden-Systeme 
- offene Formen 
 
Notation: 
- Klaviernotation 
- Standard-Notation der Ton-

höhen 
- Harmonik-Symbol



schulinterner Lehrplan G9, Musik  
Sekundarstufe II 

(gültig ab Schuljahr 25/26)

Jahrgangsstufe EF 2.2 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ordnungssyste-
me

Entwicklun-
g e n v o n 
Musik

UV: Follow my leader - Auf der Suche 
nach  der Wurzel polyphoner Satzstruktu-

ren 

IF E: Zusammenhänge zwischen historisch-
gesellschaftlichen Bedingungen und musi-

kalischen Strukturen  

(etwa 25 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte/ Hinweise: 
- Kompositionstechniken der Mehrstim-

migkeit, Polyphonie und Homophonie, 
Grundlagen der Kontrapunktik  

- Kulturelle Kontexte kompositorischer 
Intentionen an ausgewählten Beispie-
len  

- Aspekte der Widerspiegelung histori-
scher Phänomene in musikalischen 
Strukturen  

- mögliche Unterrichtsgegenstände: 
(Sprech)Fugen, Inventionen, West Side 
Story, … 

Rezeption:  
- analysieren musikalische Strukturen bezogen 

auf historisch-gesellschaftliche Bedingungen,  
- interpretieren musikalische Entwicklungen vor 

dem Hintergrund historisch-gesellschaftlicher 
Bedingungen.  

Produktion: 
- entwerfen und realisieren eigene klangliche 

Gestaltungen aus einer historischen Perspek-
tive, (MKR 1.2) 

- realisieren vokale und instrumentale Komposi-
tionen und Improvisationen unter Berücksich-
tigung von Klangvorstellungen in historischer 
Perspektive.  

Reflexion: 
- ordnen Informationen über Musik in einen 

historisch-gesellschaftlichen Kontext ein, (MKR 
2.2) 

- erläutern Zusammenhänge zwischen musika-
lischen Entwicklungen und deren historisch-
gesellschaftlichen Bedingungen, (MKR 2.2) 

- erläutern Gestaltungsergebnisse bezogen auf 
ihre historische Perspektive,  

- beurteilen kriteriengeleitet Entwicklungen von 
Musik bezogen auf ihre historisch- gesell-
schaftlichen Bedingungen, auch unter dem 
Aspekt der durch Musik vermittelten gesell-
schaftlichen Rollenbilder von Frauen und 
Männern. 

- Formanalyse als Hör- und 
Notentextanalyse  

- Visualisierung des Formver-
laufs  

- Methoden der Recherche 
und Aufbereitung von Infor-
mationen (Texterschließung)  

- Präsentation von Informa-
tionen (Handout, Wandzei-
tung…) 

Melodik:  
- Dux, Comes, Kontrapunkt, 

Engführung, Umkehrung, 
Diminution, Augmentation  

	  
Harmonik:  
- harmonische Gestaltungs-

prinzipien (tonale vs. „reale“ 
Beantwortung)  

Form:  
- Polyphonie, Homophonie, 

Kontrapunkt  
- Exposition, Durchführung, 

Zwischenspiel  
- Satzdichte  

Notation:  
- Klaviernotation, einfache 

Partitur



schulinterner Lehrplan G9, Musik  
Sekundarstufe II 

(gültig ab Schuljahr 25/26)

Jahrgangsstufe Q1 1.1 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ord-
nungssysteme

Bedeutun-
g e n v o n 
Musik

UV: „Musik über Musik“: Die Verwendung musikali-
scher Zitate in der Musik des 19. bis 21 Jahrhunderts 

IF B: Ästhetische Konzeptionen von Musik 

(etwa 30 Unterrichtsstunden) 

Inhalte/ Hinweise: 
- Politisch-kulturelle Kritik und Affirmation durch 

musikalische Zitate  
- Musikalische Referenzen an Komponisten zwi-

schen Hommage und Parodie  
- Verschiedene Formen von musikalischen Zitaten 

in der Musik (z. B. direkte Zitate, Stilzitate…) 
- Entwicklung und Bedeutungswandel musikali-

scher Zitate vom 19. bis 21. Jahrhundert  
- Besondere Formen von musikalischen Zitaten: 

Beispielswiese Sampling als Stilmittel des HipHop 
seit der Mitte der 1970er Jahre. 

- Selbstgewählte Schwerpunktsetzung, z. B. 
- Schostakowitsch und die Rolle seiner Musik im 

Kontext der Sowjetunion (z. B. Sinfonie Nr. 5) 
- Gesellschaftskritik in der Musik von Charles 

Ives  
- Gesellschaftskritik im Sampling des HipHop 
- … 

- Möglicher Gestaltungsauftrag: eigene klangliche 
Gestaltungen unter der Berücksichtigung musika-
lischer Zitate konzipieren und umsetzen

Rezeption:  
- beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke 

bezogen auf Ausdruck und Bedeutung von Musik,  
- formulieren Deutungsansätze und Hypothesen bezo-

gen auf ästhetische Konzeptionen von Musik,  
- analysieren musikalische Strukturen im Hinblick auf 

Deutungsansätze und Hypothesen,  
- interpretieren Analyseergebnisse vor dem Hintergrund 
ästhetischer Konzeptionen von Musik. 

Produktion: 
- bearbeiten musikalische Strukturen unter Berücksicht-

gung ästhetischer Konzeptionen,  
- erfinden musikalische Strukturen unter Berücksicht-

gung ästhetischer Konzeptionen von Musik,  
- realisieren und präsentieren eigene klangliche Gestal-

tungen sowie vokale und instrumentale Kompositionen 
und Improvisationen vor dem Hintergrund ästhetischer 
Konzeptionen. (MKR 1.2) 

Reflexion: 
- erläutern Zusammenhänge zwischen ästhetischen 

Konzeptionen und musikalischen Strukturen  
- erörtern musikalische Problemstellungen bezogen auf 
ästhetische Konzeptionen von Musik,  

- beurteilen kriteriengeleitet Gestaltungsergebnisse so-
wie musikalische Interpretationen hinsichtlich der Um-
setzung ästhetischer Konzeptionen von Musik,  

- beurteilen kriteriengeleitet Deutungen von Musik hin-
sichtlich ästhetischer Konzeptionen. 

- Formanalyse als Hör- 
und Notentextanalyse  

- Methoden der Recher-
che und Aufbereitung 
von Informationen 
(Texterschließung)  

- Präsentation von In-
formationen (Han-
dout, Wandzeitung…)  

- eigene Musikprodukt-
on, z. B. mithilfe von 
Garage Band 

Rhythmen:  
- metrische Rhyth-

men mit Taktbin-
dung  

- freie Rhythmen  

Form: 
- offene Formen  
- Einsatz von Sam-

pling  

Notation:  
- klassische Notat-

o n s f o r m e n v s . 
freie Notations-
formen  

- Arbeit mit graf-
schen Partituren  



schulinterner Lehrplan G9, Musik  
Sekundarstufe II 

(gültig ab Schuljahr 25/26)

Jahrgangsstufe Q1 1.2 / Q1 2.1 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwer-
punkte

Musikalische Ordnungs-
systeme

V e r w e n-
d u n g e n 
v o n 
M u s i k / 
Bedeutun-
g e n v o n 
Musik

UV: Existenzielle Grunderfahrungen - 
Liebe und Tod im Musiktheater 

IF B/ V: Der Sprachcharakter von Musik / 
Musik in außermusikalischen Kontexten 

(etwa 45 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte/ Hinweise: 
- musikalische Figurendarstellung am 

Beispiel ausgewählter Werke, z. B. L
´Orfeo, Wozzeck, West Side Story, Ha-
milton… 

- Darstellung existenzieller Grunderfah-
rungen in der Musik am Beispiel aus-
gewählter Werke  

- rhetorische Figuren in der Musik in 
Bezug auf ihren „Sprachcharakter“ 

- Interpretation des Wort-Ton Verhältnis, 
vor allem in Bezug auf Zusammenhang 
von Form und Wirkung  

- Entwicklung und Umsetzung von Ge-
staltungsideen zu Textvertonung, In-
szenierungsmöglichkeiten, Elementen 
szenischen Spiels… 

- Analyse der Aussagekraft von Musik-
theater im Zusammenspiel von Musik, 
Text, Schauspiel und Bühnenkunst  

- mögliche Projektidee: Entwicklung 
eines Storybooks zum Oberthema 
„Liebe und Tod“

Rezeption:  
- beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke bezogen auf Ausdruck und 

Bedeutung von Musik,  
- formulieren Deutungsansätze und Hypothesen bezogen auf den Sprachcharakter 

von Musik,  
- analysieren musikalische Strukturen im Hinblick auf Deutungsansätze und Hypo-

thesen,  
- interpretieren Analyseergebnisse vor dem Hintergrund des Sprachcharakters von 

Musik.  
- beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke bezogen auf Wirkungen und 

Funktionen von Musik,  
- formulieren Deutungsansätze und Hypothesen bezogen auf außermusikalische 

Kontexte,  
- analysieren musikalische Strukturen im Hinblick auf außermusikalische Kontexte,  
- interpretieren Analyseergebnisse im Hinblick auf außermusikalische Kontexte. 
Produktion: 
- entwickeln Gestaltungskonzepte unter Berücksichtigung des Sprachcharakters von 

Musik, 
- vertonen Texte in einfacher Form,  
- erfinden musikalische Strukturen unter Berücksichtigung des Sprachcharakters von 

Musik, 
- bearbeiten vokale und instrumentale Kompositionen im Hinblick auf außermusika-

lische Kontexte,  
- erfinden einfache musikalische Strukturen bezogen auf einen funktionalen Kontext,  
- realisieren und präsentieren klangliche Gestaltungen bezogen auf einen funktiona-

len Kontext. (MKR 1.2) 
Reflexion: 
- erörtern musikalische Problemstellungen bezogen den Sprachcharakter von Musik,  
- beurteilen kriteriengeleitet Gestaltungsergebnisse sowie musikalische Interpreta-

tionen hinsichtlich der Umsetzung des Sprachcharakters von Musik 
- erläutern Zusammenhänge zwischen Wirkungen und musikalischen Strukturen im 

funktionalen Kontext,  
- erläutern Gestaltungsergebnisse hinsichtlich ihrer funktionalen Wirksamkeit,  
- erörtern Problemstellungen zu Funktionen von Musik, (MKR 2.2) 
- beurteilen kriteriengeleitet Ergebnisse gestalterischer Prozesse bezogen auf au-

ßermusikalische Kontexte. 

- musikalische Analy-
se als Hör- und No-
tentextanalyse  

- Methoden der Re-
cherche und Aufbe-
reitung von Informa-
tionen (Texterschlie-
ßung)  

- Präsentation von 
Informationen  

- Gestaltung eines 
Storybooks 

- szenisches Spiel  
- Entwick lung von 

Inszenierungsvor-
schlägen  

- Vertonung von Tex-
ten / Kompositionen 
mit dem Schwer-
punkt „Sprachcha-
rakter von Musik“ 
bzw. „Musik mit 
Hinblick auf einen 
außermusikalischen 
Kontext“

Melodik:  
- Wort-Ton Verhältnis  
- Syllabik/ Melismatik  

Harmonik: 
- Wort-Ton Verhältnis  
- Dur-/ Moll Harmonik 

Form: 
- rhetorische Figuren in 

der Musik  
- musikalische Formen 

in der Oper (Arie, Rezi-
tativ, Ouvertüre…)  

Dynamik/Artikulation:  
- Dynamikabstufungen 
- staccato, legato, por-

tato  
- Akzentuierungen  

Klangfarbe: 
- Stimmlagen / -register 



schulinterner Lehrplan G9, Musik  
Sekundarstufe II 

(gültig ab Schuljahr 25/26)

Jahrgangsstufe Q1 2.2 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ordnungssyste-
me

E n t w i c k-
lungen von 
Musi

UV: Formal Explosion - Die Entwicklung 
der Musik vom Menuett bis zum Popsong  

IF E: Gattungsspezifische Merkmale im 
historisch-gesellschaftlichen Kontext 

(etwa 25 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte/ Hinweise: 
- Das Menuett im Wandel der Zeit: Ana-

lyse eines Menuetts der Wiener Klas-
sik, Weiterentwicklung der Form und 
Wandel des Kontextes (Menuett als 3. 
Satz einer Sinfonie / Menuett im 20. 
Jh., z. B. bei Schönberg)  

- Die Sonatenhaupsatzform und die Sin-
fonie  

- neue (freie) Formen in der Musik des  
20. Jahrhunderts 

- Aufbau und Gestaltung von Popmusik  
- Zusammenhänge zwischen Form von 

Musik und gesellschaftlich-historischen 
Kontexten herstellen  

- Entwicklung / Kompostion eines eige-
nen Popsongs unter Berücksichtigung 
besprochener Formmerkmale 

Rezeption:  
- benennen stil- und gattungsspezifische Merkmale 

von Musik im Hinblick auf den historisch-gesell-
schaftlichen Kontext unter Anwendung der Fach-
sprache, (MKR 2.2) 

- interpretieren Paradigmenwechsel musikalischer 
Entwicklungen vor dem Hintergrund gesellschaf-
lich-politischer und biografischer Kenntnisse. 
(MKR 2.2) 

Produktion: 
- entwickeln Gestaltungskonzepte unter Berück-

sichtigung einfacher gattungsspezifischer Merk-
male im historischen Kontext,  

- erfinden musikalische Strukturen im Hinblick auf 
einen historischen Kontext,  

- realisieren und präsentieren eigene klangliche 
Gestaltungen sowie vokale und instrumentale 
Kompositionen und Improvisationen im Hinblick 
auf den historischen Kontext. (MKR 1., Spalte 4) 

Reflexion: 
- ordnen Informationen über Musik und analyt-

sche Befunde in einen gesellschaftlich-politischen 
oder biografischen Kontext ein, (MKR 2.2) 

- erläutern Gestaltungsergebnisse bezogen auf 
ihren historischen Kontext,  

- beurteilen kriteriengeleitet Ergebnisse interpre-
tatorischer und gestalterischer Prozesse im histo-
rischen Kontext. 

- musikalische (Form)Analyse 
als Hör- und Notentextana-
lyse  

- Methoden der Recherche 
und Aufbereitung von In-
formationen (Texterschlie-
ßung)  

- Kompositionen mit dem 
Schwerpunkt Formgestal-
tung  

- Präsentation von Gestal-
tungskonzepten und Gestal-
tungen 

Harmonik:  
- Dur-/ Moll-Harmonik  
- Stufentheorie  
- Four Chord Songs 

Form: 
- ABA-Form 
- Rondoform 
- Motiv, Periode 
- Formteile von Popsongs 
- Sonatenhauptsatzform 



schulinterner Lehrplan G9, Musik  
Sekundarstufe II 

(gültig ab Schuljahr 25/26)

Jahrgangsstufe Q2 1.1 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ordnungs-
systeme

E n t w i c k-
lungen von 
Musi

UV: Perspektiven und Kategorien des 
Neuen in der Musik des 20. Jahrhunderts: 
Musikalische und ästhetische Konzepte im 

Widerstreit  

IF E: Paradigmenwechsel im Umgang mit 
Musik 

(etwa 25 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte/ Hinweise: 
- Annäherung an den Begriff „Ästhetik“ 

und Erkunden unterschiedlicher ästhe-
tischer Konzepte in der Musik 

- Einblick in die komplexe Vielschichtig-
keit der unterschiedlichen Musik des 
20. Jahrhunderts  

- Gegenüberstellung musikalischer und 
ästhetischer Konzepte und eigenständi-
ge Schwerpunktsetzung, z. B.  
- Expressionismus vs. Neoklassizismus 

(Schönberg. Drei Klavierstücke op. 11 
/ Stravinsky: Concerto for Piano and 
Wind Instruments)   

- Bebop vs. Cool Jazz (The Quintet: 
Jazz at Massey Hall / Miles Davis: 
Birth of the Cool)  

- Progressive Rock vs. Punk (Pink 
Floyd: The Dark Side of The Moon / 
The Clash:  The Clash) 

- …

Rezeption:  
- analysieren musikalische Strukturen im Hinblick auf Para-

digmenwechsel,  
- benennen stil- und gattungsspezifische Merkmale von Musik 

im Hinblick auf den historisch-gesellschaftlichen Kontext 
unter Anwendung der Fachsprache, (MKR 2.2) 

- interpretieren Paradigmenwechsel musikalischer Entwick-
lungen vor dem Hinter- grundgesellschaftlich-politischer und 
biografischer Kenntnisse.  

Produktion: 
- entwickeln Gestaltungskonzepte unter Berücksichtigung 

einfacher gattungsspezifischer Merkmale im historischen 
Kontext,  

- erfinden musikalische Strukturen im Hinblick auf einen his-
torischen Kontext,  

- realisieren und präsentieren eigene klangliche Gestaltungen 
sowie vokale und instrumentale Kompositionen und Impro-
visationen im Hinblick auf den historischen Kontext. (MKR 
1.2, Spalte 4)  

Reflexion: 
- ordnen Informationen über Musik und analytische Befunde 

in einen gesellschaftlich-politischen Kontext ein, (MKR 2.2) 
- erläutern Paradigmenwechsel im Umgang mit Musik bezo-

gen auf deren gesellschaftlich-politische Bedingungen, 
- erläutern Gestaltungsergebnisse bezogen auf ihren histori-

schen Kontext,  
- beurteilen kriteriengeleitet Ergebnisse interpretatorischer 

und gestalterischer Prozesse im historischen Kontext. 

- musikalische Formana-
lyse als Hör- und Noten-
textanalyse  

- Methoden der Recher-
che und Aufbereitung 
von Informationen (Tex-
terschließung)  

- Konzeption, Komposit-
on und Präsentation 
eigener klanglichen Ge-
staltungen mit histori-
schem Kontext

j e n a c h i n d i v i d u e l l e r 
Schwerpunktsetzung ein-
gehen auf das „Neue“ in 
- Harmonik (z. B. Power 

Chords im Punk) 
- Klangfarbe (z. B. Vibrato, 

Dämpfer etc. im Jazz) 
- Rhythmik (z. B. Poly-

rhythmik im Expressio-
nismus oder Progressive 
Rock) 

- …



schulinterner Lehrplan G9, Musik  
Sekundarstufe II 

(gültig ab Schuljahr 25/26)

Jahrgangsstufe Q2 1.2 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunk-
te

Musikalische Ordnungs-
systeme

V e r w e n-
dungen von 
Musik 

UV: Musik als Zeugnis gesellschaftspolit-
schen Engagements 

IF V: Wahrnehmungssteuerung durch Mu-
sik 

(etwa 25 Unterrichtsstunden) 

Mögliche Inhalte/ Hinweise: 
- Bezug zwischen gesellschaftspolitischen 

Entwicklungen und deren Widerspiege-
lung in der Musik  

- Formen der Distanzierung durch Musik  
- Stilzitate und deren Verfremdung bei 

Kurt Weill  
- Musiktheater als Widerspiegelung ge-

sellschaftlicher Wirklichkeit  
- Verfremdung und Dekonstruktion durch 

Montage, Klangcollage, Sampling/Mi-
xing 

- Das Woodstock-Festival und die Pro-
testbewegungen der 60er Jahre  

- HipHop als kulturelle und politische 
Bewegung  

- mögliche Unterrichtsgegenstände: Kurt 
Weill: Dreigroschenoper, Public Enemy: 
Fight the Power, Jimi Hendrix: Star 
Spangled Banner… 

Rezeption:  
- beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke 

bezogen auf Wirkungen und Funktionen von Musik,  
- formulieren Deutungsansätze und Hypothesen bezogen 

auf Wahrnehmungssteuerung,  
- analysieren musikalische Strukturen im Hinblick auf 

Wahrnehmungssteuerung,  
- interpretieren Analyseergebnisse im Hinblick auf Wahr-

nehmungssteuerung.  
Produktion: 
- entwickeln Gestaltungskonzepte im Hinblick auf Wahr-

nehmungssteuerung in einem funktionalen Kontext,  
- bearbeiten vokale und instrumentale Kompositionen im 

Hinblick auf Wahrnehmungssteuerung,  
- erfinden einfache musikalische Strukturen bezogen auf 

einen funktionalen Kontext,  
- realisieren und präsentieren klangliche Gestaltungen 

bezogen auf einen funktionalen Kontext. (MKR 1.2) 
Reflexion: 
- erläutern Zusammenhänge zwischen Wirkungen und 

musikalischen Strukturen im funktionalen Kontext,  
- erläutern Gestaltungsergebnisse hinsichtlich ihrer funk-

tionalen Wirksamkeit,  
- erörtern Problemstellungen zu Funktionen von Musik,  
- beurteilen kriteriengeleitet Ergebnisse gestalterischer 

Prozesse bezogen auf Wahrnehmungssteuerung und 
außermusikalische Kontexte. 

- Analyse der Bezüge 
zwischen Text und 
Musik, zwischen Vor-
lage und Bearbeitung 
(vergleichende Hör- 
und Notentextanaly-
se)  

- Lektüre von Selbst-
zeugnissen, z . B . 
Schriften, Interviews 

- Praktische Erprobung 
von Montage- und 
Mixingverfahren

Melodik:  
- Wort-Tonverhältnis  

Harmonik:  
- harmonische Konven-

tionen 

Form: 
- Formmodelle  

Notation:  
- klassische Notations-

formen, grafische 
Notation, Tonspur-
gendiagramme 



schulinterner Lehrplan G9, Musik  
Sekundarstufe II 

(gültig ab Schuljahr 25/26)

Jahrgangsstufe Q2 2.1 

IF Inhaltliche Skizzierung Kompetenzen Methodenschwerpunkte Musikalische Ordnungssyste-
me

V e r w e n-
dungen von 
M u s i k / 
Bedeutun-
g e n v o n 
Musik

UV: Projektquartal 

Mögliche Inhalte/ Hinweise: 
- Anknüpfung an eines der vorherigen 

Unterrichtsvorhaben über beispielswei-
se ein Kompositionsvorhaben, ein mu-
sikwissenschaftliches Vorhaben, ge-
meinsames Musizieren, … 

(etwa 15 Unterrichtsstunden) 


